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1 EINFÜHRUNG 

1.1  Das dem Lehrplan zugrundeliegende Kompetenzverständnis 

Vor dem Hintergrund der strukturellen gesellschaftlichen Veränderungen haben sich 
auch die Anforderungen an den Unterricht verändert. In der modernen Arbeitswelt ist 
nicht nur entscheidend, dass jemand etwas weiß, sondern dass er tatsächlich han-
delt und Situationen selbstständig meistert. Entsprechend muss im Unterricht die 
nachhaltige Förderung von Handlungskompetenzen bei den Schülerinnen und Schü-
lern im Mittelpunkt stehen.  
 
 

Handlungskompetenz1 

= die Fähigkeit und die Bereitschaft, in Lebenssituationen eine 
vollständige Handlung selbstständig und eigenverantwortlich durchzuführen, 

d. h. Situationen zielorientiert auf der Basis von Wissen und Erfahrungen 
sowie eigener Ideen selbstständig zu meistern, gefundene Lösungswege 

zu bewerten und die eigene Handlungsfähigkeit weiterzuentwickeln. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 
 
 
 
_______________ 
1 In Anlehnung an Sekretariat der Kultusministerkonferenz: Handreichung für die Erarbeitung von 
Rahmenlehrplänen der Kultusministerkonferenz, Berlin 2011. 
 

Fachkompetenz 
 
bezeichnet die Bereitschaft 

und Befähigung, auf der 
Grundlage fachlichen Wis-
sens und Könnens Aufga-

ben und Probleme ziel-
orientiert, sachgerecht, me-
thodengeleitet und selbst-
ständig zu lösen und das 
Ergebnis zu beurteilen. 

 

Sozialkompetenz 
 
bezeichnet die Fähigkeit 
und Bereitschaft, soziale 

Beziehungen und Interes-
senlagen, Zuwendungen 
und Spannungen zu er-
fassen und zu verstehen 
sowie sich mit anderen 
rational und verantwor-
tungsbewusst ausein-
anderzusetzen und zu 

verständigen. Hierzu ge-
hört insbesondere auch 
die Entwicklung sozialer 
Verantwortung und Soli-

darität. 

Selbstkompetenz 
 

bezeichnet die Fähigkeit 
und Bereitschaft des Men-
schen, als Individuum die 
Entwicklungschancen und 
Anforderungen in Beruf, 
Familie und öffentlichem 

Leben zu durchdenken und 
zu beurteilen, eigene Bega-
bungen zu entfalten sowie 

Lebenspläne zu fassen und 
fortzuentwickeln. Hierzu 

gehören insbesondere auch 
die Entwicklung durchdach-
ter Wertvorstellungen und 
die selbstbestimmte Bin-

dung an Werte. 



Wirtschaftsmathematik Euro-Management-Assistenten  
 

Seite 6   

Um dem Erziehungsauftrag der Berufsfachschule, Schülerinnen und Schüler auf die 
Lebenswelt vorzubereiten, gerecht zu werden, müssen sie Kompetenzen in allen An-
forderungsbereichen der modernen Welt erwerben. Insbesondere Fähigkeiten wie 
Leistungsbereitschaft, Zuverlässigkeit, Selbstvertrauen, Kritikfähigkeit, Reflexionsfä-
higkeit und Eigenverantwortung stellen dabei unabdingbare Voraussetzungen für ein 
erfolgreiches Bestehen im Leben dar. Der kompetenzorientierte Lehrplan nimmt so-
mit die Entwicklung der gesamten Schülerpersönlichkeit in den Blick. 
 
Anstelle von bisher inhaltssystematisch geordneten Themengebieten enthält der 
Lehrplan handlungssystematisch gegliederte Kompetenzbereiche. Inhalte sind in den 
jeweiligen Kompetenzbereichen nur aufgeführt, wenn sie zur Konkretisierung bzw. 
Einschränkung der Kompetenzerwartungen notwendig sind. 
 
 
1.2 Die Umsetzung des kompetenzorientierten Lehrplans 

In dem vorliegenden Lehrplan sind die Kompetenzen formuliert, die die Schülerinnen 
und Schüler am Ende eines jeweiligen Schuljahres erworben haben sollen. Sie sind 
in Form konkreter Handlungen beschrieben. 
 
Im Rahmen ihrer Unterrichtsplanung werden die Kompetenzen von den Lehrkräften 
in Teilkompetenzen in Form detaillierter Handlungen aufgeschlüsselt. Die Umsetzung 
des Lehrplans ist gekennzeichnet durch folgende Aspekte: 
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Verstärkte Förderung der Selbst- und Sozialkompetenz 
 
Selbstständigkeit, vernetztes Denken, Problemlösen sowie die Entwicklung von Ein-
stellungen, Haltungen und Motivation sind die dem Unterricht zugrundeliegenden 
Prinzipien. Ziel ist, die Schülerinnen und Schüler zu unterstützen, ihre Persönlichkeit 
zu entwickeln, ihr Selbstvertrauen zu stärken und ihre Kreativität zu entfalten. Die 
Schülerinnen und Schüler werden befähigt, innovativ zu handeln, gesundheitsbe-
wusst zu leben und Konflikte gewaltfrei zu lösen. Sie übernehmen Selbstverantwor-
tung für ihr Leben und Lernen. 
 
 
Bewältigung komplexer Situationen 
 
Praxis- und berufsbezogene Lernsituationen nehmen eine zentrale Stellung in der 
Unterrichtsgestaltung ein. Die Schülerinnen und Schüler erwerben durch die selbst-
ständige und eigenverantwortliche Bearbeitung dieser Lernsituationen die erforderli-
chen Kompetenzen und wenden Lern- und Arbeitsstrategien an. Die Schülerinnen 
und Schüler sind dabei entsprechend individuell zu fördern. 
 
 
Förderung selbstregulierten Lernens 
 
Die Schülerinnen und Schüler führen zur Lösung der Lernsituationen eigenständig 
eine vollständige Handlung durch und erstellen ein reales Produkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Lehrkraft steht den Lernenden als Berater zur Verfügung und gibt individuelle 
Unterstützung. Sie diagnostiziert die Schwächen und Stärken der Schülerinnen und 
Schüler und ergreift entsprechende pädagogisch sinnvolle Maßnahmen. 
 

Reflektieren 

Orientieren 

Informieren 

Planen 

Durchführen Bewerten 

Regulieren 
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Vernetzung der Kompetenzen 
 
Zwischen dem Fach Wirtschaftsmathematik und anderen Fächern bestehen zahlrei-
che Querverbindungen. Aufgabe der Lehrkräfte ist es, diese Verbindungen zusam-
menzuführen und die Thematiken ganzheitlich darzustellen. Kompetenzen, die in 
anderen Fächern erworben wurden, sind zu nutzen, um das vernetzte Denken bei 
den Schülerinnen und Schülern zu fördern. Eine enge Zusammenarbeit der Lehrkräf-
te ist unerlässlich. Besondere Verknüpfungen bestehen mit der Allgemeinen Be-
triebswirtschaftslehre, der Volkswirtschaftslehre, dem Rechnungswesen und der Da-
tenverarbeitung. 
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2 FACHPROFIL 
 
2.1  Selbstverständnis des Faches 
 
Im Fach Wirtschaftsmathematik werden die Schülerinnen und Schüler befähigt zu 
abstrahieren und mathematische Fachterminologie anzuwenden. Der Unterricht för-
dert die Kompetenz der Schülerinnen und Schüler, strukturiert, konzentriert und mit 
Ausdauer zu arbeiten. Sie analysieren Problemstellungen aus dem beruflichen All-
tag, auch in einem globalen Rahmen, entwickeln selbstständig Strategien zur Lö-
sung, prüfen ihre Ergebnisse auf Plausibilität und leiten daraus Handlungsempfeh-
lungen ab. Dadurch wird insbesondere die Fähigkeit zum logischen und problemlö-
sungsorientierten Denken gefördert.  
 
Indem die Schülerinnen und Schüler ihre Arbeitsprozesse selbstständig organisieren 
und Verantwortung für ihre Arbeitsergebnisse übernehmen, eignen sie sich die Fä-
higkeit zum lebenslangen Lernen an.  
 
In dieser Weise leistet das Fach Wirtschaftsmathematik entsprechend dem Profil der 
Berufsfachschule Euro-Management-Assistenten einen wesentlichen Beitrag dazu, 
die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, die späteren beruflichen Anforderungen 
erfolgreich zu bewältigen und ihre Persönlichkeit zu stärken. 
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2.2 Kompetenzorientierung des Faches  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Im Fach Wirtschaftsmathematik bewältigen die Schülerinnen und Schüler Aufgaben-
stellungen aus dem beruflichen Alltag mit Hilfe mathematischer Werkzeuge.  
 
Die Schülerinnen und Schüler analysieren die Aufgabe hinsichtlich eines geeigneten 
mathematischen Modells. Sie wählen die für die jeweilige Situation passenden ma-
thematischen Verfahren aus und legen ihre Zielsetzung fest.  
 
Die Schülerinnen und Schüler führen situationsgerecht und effektiv Berechnun-
gen durch und lösen das Problem. 
 
Die Schülerinnen und Schüler beurteilen ihr Arbeitsergebnis und leiten Handlungs-
empfehlungen ab. Sie präsentieren ihre Ergebnisse unter Verwendung mathemati-
scher Darstellungsformen und vertreten diese gegenüber anderen. 
 

Berechnen  
Aufgaben-

stellungen praxis-
orientiert bearbei-

ten. 

Analysieren 
Geeignete mathe-
matische Modelle 
zur Problemlösung 

auswählen. 

Beurteilen und 
Kommunizieren 
Lösungen reflek-
tieren, bewerten 
und Folgerungen 

diskutieren. 

Handeln 
Aufgaben aus dem beruflichen Alltag mit 

Hilfe mathematischer Techniken bewältigen. 

KOMPETENZSTRUKTURMODELL 
WIRTSCHAFTSMATHEMATIK 

Gegenstandsbereiche  
Allgemeine Mathematik – Wirtschaftsrechnen –  

Statistik – Finanzmathematik  
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2.3 Zeitliche Gliederung der Kompetenzbereiche 
 
 
1. Schuljahr Zeit 

Grundlegende Rechenmethoden anwenden 30 Stunden 

Mit Währungen und Einheiten rechnen 10 Stunden 

Preise von Handelswaren kalkulieren 20 Stunden 

Anlagemöglichkeiten vergleichen und bewerten 20 Stunden 

 
 
2. Schuljahr Zeit 

Ein Kontokorrentkonto abrechnen 10 Stunden 

Zahlungsströme vergleichen 30 Stunden 

Kurzfristige Finanzierungsmittel nutzen 20 Stunden 

Daten erfassen und auswerten 20 Stunden 
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3 FACHLEHRPLAN  

1. Schuljahr   
 

Grundlegende Rechenmethoden anwenden 30 Std. 

Kompetenzerwartung 
Die Schülerinnen und Schüler setzen Größen in Beziehung zueinander als Grund-
lage für berufliche und private Berechnungen. 
 
Sie bewältigen komplexe Aufgabenstellungen und berücksichtigen dabei Proportio-
nalitäten und Antiproportionalitäten.  
 
Die Schülerinnen und Schüler verteilen eine Gesamtheit nach einem vorgegebenen 
Verteilungsschlüssel. 
 
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten systematisch und reflektieren selbstständig 
ihre Ergebnisse.  

Inhalte 
Bruchrechnung  
Einfacher und zusammengesetzter Dreisatz 
Prozentrechnung 
Verteilungsrechnung 
Tageszinsen, Zinseszins 
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Mit Währungen und Einheiten rechnen 10 Std. 

Kompetenzerwartung 
Die Schülerinnen und Schüler rechnen mit Währungen und Einheiten, um betriebli-
che Aufgabenstellungen zu bearbeiten. 
 
Die Schülerinnen und Schüler lesen Kursnotierungen und Kursverläufe und inter-
pretieren diese selbstständig. Sie machen unterschiedliche Währungen vergleich-
bar. 
 
Sie wandeln Einheiten um, mit dem Ziel, Größenangaben zu vergleichen.  
 
Die Schülerinnen und Schüler leiten aus ihren Ergebnissen Empfehlungen für be-
triebliche Entscheidungen ab. 
 
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten verantwortungsbewusst und sorgfältig und 
haben dadurch entscheidenden Anteil am Betriebserfolg. 

Inhalte 
Betriebliche Aufgabenstellungen: z. B. Angebote erstellen und auswählen, Reise-
kostenabrechnungen bearbeiten, Eingangsrechnungen prüfen, Ausgangsrechnun-
gen erstellen 
Sorten, Devisen 
Längeneinheiten, Gewichtseinheiten, Zeiteinheiten, Flächeneinheiten, Volumenein-
heiten 



Wirtschaftsmathematik Euro-Management-Assistenten  
 

Seite 14   

 

Preise von Handelswaren kalkulieren 20 Std. 

Kompetenzerwartung 
Die Schülerinnen und Schüler kalkulieren selbstständig und eigenverantwortlich 
Preise einer Handelsware.  
 
Im Rahmen der Handelskalkulation berechnen sie nach einem vorgegebenen Kal-
kulationsschema den Verkaufspreis der Ware und reflektieren diesen in Bezug auf 
die Preise der Konkurrenz. Die Schülerinnen und Schüler fassen gleichbleibende 
Einzelpositionen zusammen und vereinfachen so ihre Kalkulation. 
 
Bei vorgegebenem Verkaufspreis entscheiden die Schülerinnen und Schüler durch 
Kalkulation, welcher Einkaufspreis höchstens angelegt werden darf, damit die Kos-
ten gedeckt werden und ein angemessener Gewinn erzielt wird. 
 
Bei gegebenem Ein- und Verkaufspreis kalkulieren die Schülerinnen und Schüler 
den erreichbaren Gewinn. Sie bewerten, ob sich die Aufnahme der Ware in das 
Sortiment finanziell lohnt.  

Inhalte 
Vorwärtskalkulation  
Kalkulationszuschlag, Kalkulationsfaktor, Handelsspanne 
Rückwärtskalkulation 
Differenzkalkulation 
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Anlagemöglichkeiten vergleichen und bewerten 20 Std. 

Kompetenzerwartung 
Die Schülerinnen und Schüler vergleichen und bewerten die unterschiedlichen An-
lagemöglichkeiten. 
 
Sie erstellen Abrechnungen für den Kauf und Verkauf von Effekten. Die Schülerin-
nen und Schüler berechnen die Effektverzinsung und vergleichen sie unter Berück-
sichtigung von Risiken und Chancen.  
 
Die Schülerinnen und Schüler entscheiden, ob die Wertpapiere als Kreditsicherung 
oder Finanzierungsmittel eingesetzt werden.  
 
Sie arbeiten sorgfältig und sind sich der Konsequenzen von Fehlentscheidungen 
bewusst. 

Inhalte 
Aktien, festverzinsliche Wertpapiere, Fonds 
Beleihungswert 
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2. Schuljahr 
 

Ein Kontokorrentkonto abrechnen 10 Std. 

Kompetenzerwartung 
Die Schülerinnen und Schüler führen ein Kontokorrentkonto und rechnen dieses zu 
festgelegten Terminen ab.  
 
Sie interpretieren den Kontostand in Bezug auf Guthaben, Inanspruchnahme des 
Dispositionskredits und Überziehungskredits. Dabei beziehen sie aktuelle Gebüh-
renordnungen mit ein. 
 
Die Schülerinnen und Schüler prüfen Kontoabschlüsse der Banken auf sachliche 
und rechnerische Richtigkeit. Sie analysieren verschiedene Abrechnungsmodelle 
und entscheiden sich für das optimale Abrechnungssystem für ihr Unternehmen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten verantwortungsbewusst und tragen zur Stei-
gerung des Betriebsergebnisses bei.  

Inhalte 
Wertstellung 
Zinszahl, Zinsdivisor 
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Zahlungsströme vergleichen 30 Std. 

Kompetenzerwartung 
Die Schülerinnen und Schüler vergleichen und bewerten die unterschiedlichen Mög-
lichkeiten der Finanzierung und Kapitalbildung.  
 
Sie berechnen den Rentenbarwert oder Rentenendwert aufgrund von Zahlungen zu 
Beginn oder am Ende einer Periode. 
 
Sie berechnen Annuitäten, zerlegen sie in einen Zins- und einen Tilgungsanteil und 
erstellen die dazugehörigen Tilgungspläne. 
 
Die Schülerinnen und Schüler prüfen anhand des Kapitalwertes, ob es sich lohnt, 
eine Investition zu tätigen und erstellen eine entsprechende Rangfolge der Investiti-
onen.  
 
Die Schülerinnen und Schüler interpretieren die Sachverhalte richtig und lassen bei 
der Auswahl der Entscheidungen Umsicht und Vorsicht walten.  

Inhalte 
Vor- und nachschüssige Rentenrechnung, Rentenrate, Ersatzrentenrate 
Annuitätentilgung (ganzjährige und unterjährige)  
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Kurzfristige Finanzierungsmittel nutzen 20 Std. 

Kompetenzerwartung 
Die Schülerinnen und Schüler steuern die Liquidität im Unternehmen mithilfe kurz-
fristiger Finanzierungsmittel. 
 
Die Schülerinnen und Schüler berechnen die Kosten einer Wechseldiskontierung 
und entscheiden über den Einsatz des Wechsels als Refinanzierungsmittel.  
 
Sie überprüfen, ob sich die Inanspruchnahme von Skonto für das Unternehmen 
lohnt auch wenn dafür ein Kontokorrentkredit aufgenommen werden muss.  
 
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten strukturiert und kostenorientiert.  

Inhalte 
Diskont, Barwert, Laufzeit, Effektivverzinsung  
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Daten erfassen und auswerten 20 Std. 

Kompetenzerwartung 
Die Schülerinnen und Schüler grenzen statistische Massen ab, planen die Erfas-
sung der Daten, führen die Erhebung der Daten durch und werten das Zahlenmate-
rial aus. Sie stellen ihre Ergebnisse grafisch dar und interpretieren Diagramme. 
 
Die Schülerinnen und Schüler ermitteln einfache statistische Größen. Aus der Ana-
lyse der Aufgabenstellung schlussfolgern sie, ob Einzelwerte oder Merkmalsaus-
prägungen mit absoluten bzw. relativen Häufigkeiten vorliegen. Sie teilen Merkmals-
träger in Klassen ein, arbeiten mit diesen Klassen und führen Klassen unterschied-
licher Klassenbreiten auf Klassen mit gleicher Breite zurück, um den Modalwert zu 
bestimmen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler verwenden das Summenzeichen und verkürzen so 
umfangreiche Terme. Das geometrische Mittel wenden sie an, um durchschnittliche 
Zuwachsfaktoren und Zuwachsraten zu errechnen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren kritisch statistische Erhebungen und die 
Aussagekraft der Auswertungen. 

Inhalte  
Statistische Erhebung, Merkmal, Merkmalsausprägung, Merkmalsträger, Grundge-
samtheit (statistische Masse), Stichprobe, Stichprobenumfang 
Säulen-, Balken-, Kreis- und Liniendiagramme 
Anfangs- und Endwerte der Achsen 
Lageparameter: Mittelwert, Modalwert, Zentralwert 
Streuungsmaß: Spannweite 
Arithmetisches und geometrisches Mittel 
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ANHANG 
 
Mitglieder der Lehrplankommission: 

Marion Alders Euro-Berufsfachschule für Wirtschaft und Fremd-
sprachen gGmbh Euro-Schulen Aschaffenburg 

 
Sabine Dellermann-Schmidtlein Euro-Berufsfachschule für Wirtschaft und Fremd-

sprachen gGmbh Bamberg 
 
Dieter Kroneis Würzburger Dolmetscherschule 
 
Karin Vielemeyer Bayerische Akademie für Außenwirtschaft e. V. 

München 
 
Jutta Bremhorst Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsfor-

schung, München 


